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ZJe Nacht zwiſchen dem 28. und 29ten
Octob. horte man jenſeits der

 Weichſel den Feind ſtarck fahren
Aonn mit Wagen nach Gauro von War—

a ſchau her darauf ſo ſchickte der Gene-

hatte nacher Warſchau/ u. ließe ſolches dem Gener.
Aajor von Schulenburg wiſſen ſo gegen Gauro
ſtunde welcher ohngeiaumt ſich beym General
Major Derdzten cinfunðe und hielten beyde Rath
was anzurangen ſen reſlolvirten nch auch die Ke
gimenter Oertzten Beuſt und xlemming gegen
Gauro marchiren zu laſſen; der General Major
von Oertzten ließe auf ſeinem gehabten poſto den
Obriſten Braunon mit der Furſtenbergiich. Battal
lion, und etwa go Pferde; ohngefehr aber als
ſie eine Stunde marchireten fieng der Feind beyh
Urſchüze ſcharff an zu. canoniren und zwar an
dem ODrt allwo der Obriſte Lieuten. Watzdorff
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mit ohngefehr zoo. commandirten Pferden ſtun
de:; der General Major von Dertzten ließe die 3.
Regimenter avanciren wurde aber gewühr daß
der Feind mit groſſen Braahmen und Schiffen
uber zu gehen ſuchte ließ derowegen die benden
Regimenter Flemming und Beuſt um des Fein—
des Diſſein aenau zu Obſerviren der Orten ſte
hen und gab dabey dem Obriſten Flemming das
Commando, und martehirte mit ſeinem Dragoner
Regiment dahin wo das canoniren war/ traff al
da an die commandirten Trouppen, wie auch den
Feind die Brucke zu bauen; Unferer ſelts aberwar
an keiner Retoute gearbeitet noch Stucken ver—
handen machte dahero die Veranſtultung ließ
die Trouppen ſich zurucke ziehen/ dit Braconer
vom Pferde abunen die vvurohlen enAn  4

Eurbner mncvie Sänd und eine! uden

tee? Jderie von ·Senerat detajor pdn Brvſtrnin dir Mit
2te rucken/ und die Reuter auf denlincken Ftüael zu

Pferde halten; indem Lam bern Genetal Aujor
von Schulen burg authizurucke/ und telolyirten
beyderſeits die linfanterie als auch Mrauoner
cwann der Feind an Land ſetzen woltt) eif Finß
zu atraquiren; gewiſſer atliren halber begab fien
der Genersliajor von Schuienburg wiederum
hinweg. Bevor esaber norh zu einer Actidn ge
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langte kam S. Excellenz der Herr General Feld
Marſchall, und wurdeKriegs. Rath gehalten nnd
beſchloſſen/ die Trouppen abzuziehen weil in Er
manalung derer Canonen man davor hielte/daß
dem Feind die Paſſage nicht zu verhindern ſeyn
wurde. Eben des Tages attaquirte der Feind von.
Praag gegen Warſchau uber unſere Inkanterie
und Moſcovviter, weiche gleichfalls dahin geno
thiget wurden ſich zurucke zu ziehen; S. Excel
lenz der Herr Generaf FeldMarſchall benebenſt
dem General Major Schulenburg blieben bey
der Cavallerie bin Unievo, und folgten ſo dann S.
Konigl. Majeſt. nacher Cracau und der Gene
ral Major von Oertzten ſolgte dem Genetal lieu
tenant von der Schulenburg ſo die infunterie beh
ſich halte nacher Sachn. Nachdem nundie Nach
richt einniffe/ daß  der Feinauekwertsfoite undzwar der Konig ven Echwedenn at
eigner Perſon mit bißgodo. Pferden ſe ſetz te
ſich der General Major von Dertzten mit den.

de Beute gemacht; So gleich folgten vol Zatug
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dtons vom Feinde welche immer denen Schwe
diſchen Vallachen in guter Ordnung folgten.
Worauff derceneral Major von Oertzten ſich u
ber das Waſſer zoge poltirte ſich allda und er—
wartete den Feind/ welcher auch der Arrier-Griarde
auf dem Fuß folgte und konte man Eſquadrons-
Weiſe durch das Waſſer gehen; Sobald die Ar
rier-Guarde durch ruckten zweykiauadrons unterm
Commando des Obriſt Lieuten. Niſchwitzen ans
Waſſer welche denFeind repousſirten/ und durchs
Waſſer zu rucke ſchlugen/ auch unterſchiedliche
feindlicher Seite todt ſchoſſen. Die Nacht
brach allgemach herein uud ſetzte ſich der Feind
jenſeit des Waſſers der General Major von
Dertzten aber bliebe diſſeits am Waſſer ſtehen ſetz
te etzlche Poſten aus lieſſe immer patroliren und
ruffen als ob er wolte da ſtehen bleiben og ſich
aber unterdeſſen immer eine Eiquadrons nach der
andern ab und marchirle fort nach der Jnfan
terie. Wie nun der General-Lieuten. von
der Schulenburg gar zeitlichen die Nachricht
vom Feinde erhielte brach er des Nachts
um iz. Uhr auff andem Ort aber/ wo ſie geſtan
den ſetzte ſich der General Major von Dertzten
mit der Cavallerie, biß es Tag, war marchirte in
guter Ordnung wieder ab und ſetzte ſich im Hol
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tze an einen Pasſ, den Feind auf zuhalten damit
die Infanterie ihren March deſto eher beſchleuni
gen konne welche ſich nacher Caliſch zu zoge

und uber Nacht da ſtehen blieb; 2. Meilen aber
voncCaliſch ſetzte ſich der General Major von Oertz
ten vorwarts gegen den Feind darauf ohngefehr
um 4. Uhr Nachmittags als man kaum ins La
ger eingerucket und Anſtalt gemacht zufuttern
attaquirte der Feind ſchon die Vorwachten und
Arrier. Guarde, wurde alſo genothiget von dar
auf zu brechen und ſich noch uber einen pasſ zu—
ruck zu ziehen die Arrier-Guarde aber und Vor
wachten poſtirte er an den Pasſ, alwo der General
Lieutenan von der Schulenburg einen Capitain
mit ioo. Mann geſchickt, ſo ſich alldar poſtirtt
und etwas auf geworffen hatte.

MboDes Zraens um q. Uhr brach die infanterie
wiedernm auf unbretune nuch einem State
gen zuohngefekr z. Meilen von Caliſch der Gene
ral Major von Oertzten brach des Morgens auch
auf und ſetzte ſich inCaliſch nahm aldar Brodt
Hafer und Heu, vor ſeine bey ſich habende Leute;
der Feind machte inzwiſchen wieder Allarm, atta-
quirte die Vorwachten unſere Trouppen aber.
zogen ſich durchs Stadtgen und ſetzten ſich jen
keits der Stadt ubers Waſſer die Wachten aber
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2 blieben an der andern Seit der Eitadthetehenwelche mit des Feindes Wallachẽ chartirten/ darauf

verlangte der Herr Obriſte von Rieben go. Pſerde
er wolte den Feind repousſiten welche ihm auch
gegeben wurdenſjedoch mit der Ordrejſich nicht al
zu ſehr an den Feind zu engagiren weil man ver
muthete daß die geſchloſſene Trouppen hinter

Eae

den VWVallachen folgen murden welches auch ge
ſchahe und pousſirte der Obriſte von Riehen des

J Keindes VWallachen benebſt einig geſchloſſenen
Trouppen;der Feind aber avancirtemitklquadrons
um die Stadt worauff der General Major von
Dertzten dem Obriſten von Rieben ſagen ließ
er ſolte ſich zurucke ziehen damit er nicht
mochte capiret werden welches auch alſoa
bald von ihnen bewerckſtelliget wurde/ und kaa
men dit Camnchan j Viees aberder Oteifte  von Mtir erſon verfehen
weiß man nient den adt benebſt dem
Rittmeiſter Ratzloff chindlern und
etlichen Gemrinen capiret worden ſo anietzu wir
devum zugegen und dieſer wegen ausfuhrlicht.
Relation erſtatten knnen. Des Feindes Valla-
chen waren? continuitlich um die Arrier-Guarde,

avanecirten an beyden Seiten ſo daßſte vor des
Generat Majur Oertztens Troup pen kamn wrl

cheren Bataille auf marchiret waren weln bla
ches



ches Feld. Der Feind marchirte eben maßig in
Bataille ant7. klquadrons, ſo man zehlte und
wann der Feind anhielte machte der General
Majſor von Oertzten allemahl kronte gegen ihn
und ſtunden nicht 1000. Schritte von einander;
marchirte der Feind ſo marchirte er auch. Dieſes
wahrete faſt auf die 2. Stunden biß der General
Major von Oertzten ins Holtz kam/ da wurde
es Abend /blieb eine halbe Meile vom Feinde ſte—
hen that dem General Lieutenant von der

Schulenburg ſolches fo fort zu wiſſen/ welcher
noch andeit halbẽ Meilen voraus ſtunde brach die
NachtmitderJnfanterie wieder auf und marchirte
biß Gousſtinui, einen ſtarcken Marſch die Caval—
llerie folgte derſelben und ſetzte ſich gegen. ein an
der Stadtgon alwo  der Generell Major von
Plotz und Lutzelvurg mit der Cavallerie von
Poſen a und vatte der General Ma
ior von Dertzten gerue geſehen 7 oaß man den
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Feindiangegriffen/ welcht nch aber exculirtenl/
wie ſie darzu keine Ordre hatten ſondern muſten
Sr. Konigl. Maj folgen. Hierauff zoge ſich der
General Major von Oertzten mit ſeinem Kegi
ument noch eine halbe Meile weiter und nachdem
erkaum aufgebrochen ſtund der Feind in dem La
ger wo er und die andern Regimenter aus marchũ
ret waren da man nun woyl mercken konte daß
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der Feind muſte verſtarcket ſehn weiler ſo hordie
wurde/und er ſonſten niemahln des Nachtsgefol
get ſolches alſobald der General hieutenant von
der Schulenburg wiſſen lieſſe. Den 7ten fruhe
vor Tage brach der General Lieutenant von der
Schulenburg wiederum auf nach dem er vor—
her mit dem General Major von Oertzten ge—
wrochen /daß er auch Nachricht von einemGefan
genenhatte daß der Feind durch den Grafen von
Steinbock mit etlichen iooo. Mann verſtarcket
worden, und wolte der General Lieutenant. von

nicht nacher Liſſa, alwo das Brod doch ins
Kayſerliche au kommen denn er ſich ſelber ver-

u

ET

muthete daß es dieſen Tag was ſetzenmochte es
gieng aber etwas langſam mit dem Marſche der

I

Jufanterie zu ob ſit aar um.Z..Ahr. gusmar
d

h P15 Wi v ĩ annnn.chiret ausdem a gen/ dae gehrannt/kame
doch um ir. rihr o naerenr bey det Drrnitz, alwo
ſie was langſam raſten. Der General Major von
Oertzten ließ alles von der Marode, ſo vielfort
zu bringen wegen des vielen Viehes nachtrei—
ben und ſetzte ſich der General Major von Oertz

ten auf andert halbe Meile von der Punitz noch
uber das Stadtgen in welchein Stadigen fich
der General Lieutenanevon der Schulenburgnoch

auf—
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aufhielte in gewiſſen alkairen und ſtünde der Gene—
ral Major von Oertzten wohl an die z. Stunden
eine halbe Meile uber das Stadtgen inMei—
nung die Jnfanterie ſolte fort kommen undſandte
auch der Herr General Lieutenant von derSchr—
lenburg Ordere ſich auf zu halten/ ſo lange nur
moglichen welches auch geſchahe/ biß der Feind
Eſquadrons Weiſe in 2. Colonien anmarſchiretek
Die Wallachen hatten aber vorhero ſchon uber
eine Stunde mit unſeren Trouppen chargiret der
General Major von Oertzten lieſſe ſolches dem
General Lieutenant von der Schulenburg wiſſen/
welcher nicht glauben wolte daß der Feind io na
he und ſprach auch der General Major von Oertz
ten ſelber mit ihm/ daraufſetzte ſich der HerrGene
rallLieutenant Schulenburg alſo auff den Wagen/
und fuhr nach her Jnfanterie lo ber Punitz ſtun.
de. Wie die v avallerie bey Punitz kam war des
Feindes Cavallerie ſchon nahe an ſie daßſie in 2.Co
lonien anfieng gegẽ den General Major von Oertz
ten aus zu marſchiren; dem General Lieutenant
von der Schulenburg kam der General Major
von Oertzten entgegen und ſagte: Der Feind
iſt ſtarck/ welcher darauff antwortete: Hjer iſt
nichts zuthun als uns zu wehren und ich will ſo
marſchiren daß die Diſtane ſo bleibet daß die
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Jnfanterie ſo bald ich gegen den Feind Fronte ma
chen muß die Jnfanterie kan einrucken/ und will
die Cavallerie halb auf denrechten halb auff den
lincken Flugel zieyen. Darauff der General Zieu
tenant antwortete: Ja freylich muß esſehn; hier
auff ritte erfort/befahlnichts weiter/dann ſonſten
der Herr General Major ODertzten geſuchet hat.
te/ ſo vielmoglich/ mit der wenigen Cavallerie ſich
hinter die Jnfanterie zu ſetzen welche aber noch
im Marſch waren und noch keine Ordre der Ba—
tallie gemacht: Muſte alſo der Herr General
Major Oertzten fort marſchiren die Jntanterie
einzuholen und lieſſe ſolche Diſtantz. Der Feind a
ber avancirte mit Macht und war die Cavalle
rie kaum an derJnfanterie lincken Flugel /ſo mach
te der Feind Fronte. Worauff der General Major
von.« verlangte. hir Juiſauterie ſolte
einrucken. Es wolte aber keiner ſondern ſagtenDertzter

ſie hatten darzu ktine Ordre der General lieure
nant war ſo balde nicht dar;nach dem rechtẽ Flugel
war keineCavallerie mehr zu bringen als eine Esqua
drons, ſo dahin kam. Dereind machte nicht weiterSt

fronte, als da der General Major vonOertzten mit
derCayallerieſtunde, welcher die Cavalleie in der Ges
ſchwindigkeit weil dielnfanterie nicht einuckẽ wolte
ein wenig enger zuſam̃en zog doch blieh die diſtanz

22 ſo



ſo/ daß ſie wohl hatten ſecundiren und einrucken
konnen: Denn der Feind nicht 1oo. Schritte meht
war und mit dem Degen in der Handavancirte
und gab die Cavallerie eine Salve, ſo ſolchen effect
that/ daß des Feindes lincker Flugel von der we
nigen Cavallerie des rechten Flugels uber hundert
Schritte repousſiret/ der linckeFlugel wurde von ih
rem rechten repouſſiret allwo das Bayreutiſche
Regiment, und Arrier Guardeſtund welches ſehr
ſchwache Esquadrons waren und ihnen unmocli
chen war zu reſiltiren/ darauff verfolgte der
Feind die Cavallarie, poſtirte ſie aber hinter die In-
fanterie herum und ſetzte ſich die Cavallerie zum
Theil auf den rechten Flugel in den Flancken von
der tnfanterie der Femd aber pousſirte ſit allda—So—r

mit ðemwan und jagtä ſie durch dir Jnfanterie
ins freye Feld und lineker Sand/ wo dann Freund
und Feind meliret durch einander war. Hierauff
attaquirte er wieder mit dem Theil ſeiner Cavalle-
rie die Jnfanterie und gieng ſolche vorbey ſetzte
fich einen kleinen CanonenSchuß davon weiln es
finſter wurde. Hierauff bekam unſere Jnfante
rie Gelegenheit ſich in den tieffẽ Graben ſo daſelbſt
war /zu zichen die Cavallerie aberwar gantz zer
ſtreuet und konte ſolches wegen Menge derer
Schweden nicht anders ſthn/ denn er die Capalle
rie auff alle Art und Weiſe attaquirte und verfolgte
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Es kamen doch auf die 6o. oder mehr Pferde wie
der auff die Wahlſtatt zuſammen allwo wir noch
2. Stunden geſtanden weiln aber Nachricht von
denen Gefangenen/ daß der Feind des andern
Tages wurde verſtarcket werden/ wurde beſchloſ—
ſen die lnkanterie ſolte ſich nach den nechſten Walde
ins Kayſerliche retiriren die Cavallerie, ſo noch dar
war ſollte der General Major von Oertzten ſich
rechts ums Dorff ziehen und nacher Schleſien
retiriren/ und zwar vorhero beſchloſſen die Caval.
lerie iolte der infanterie durchs Holtz folgen ſo
wanote der General Major von Oertzten ein/daß
er die Nacht durchs Holtz nicht folgen konte/und
wurde viel mehr ſchadlich als nutzlich ſeyn: Dann
wo ſie folgeten wurden ſie nur die Cavallerie in
die Infanterie iagen: So brtfahl der General Li
cutenante von o ug hernarh. idaß er
nur matehiren ſolte welches auch geſchahe ver-.
meinten nach dem Kayſerlichen Stadtgen zu;
kommen kam aber nacher Liſla, zog ſich.auff der:
lincken Hand wieder vorn gegen das Kayſerliche
Stadtgen in Meinung des andern Tages die
lnfanterie da zu treffen welche ihm aber die Nacht
vorbey marchiret/ blieb/ biß es Tag darſtehen in
Meinung die lnfanterie wurde nachkommen ſchick
te Oſĩcirer aus den General Lieutenant von der
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Schulenburg zu ſuchen und zu erfragen wohin
er ſich wenden ſolte; Welcher aber nicht wieder
kam biß 3z. Tage zog alſo der General Ma—
jor von Dertzten vor erſt wieder gegen Lilla, in
Meinung die Jnfanterie mochte dahin gegangen
ſeyn/ bekam aber Nachricht/ daß der Feind ſchon

der Orten zog ſich nach Glaucha und bch
Glaucha uber die Oder und nach Chriſtian
Stadt ſchickte aber noch einen Officier aus
ließ die Jnfanterie ſuchen kam auch nicht bald
wieder/ kam alſo die Jnfanterie glücklich nach
Sachſen und faſt eher als die Cavallerie da ſie
doch vorher mude und ietzo in der Geſchwindig
keit ſo viel Meilen weiter als die Cavallerie mar
ſchiret. Und hat die Cavallerie bey derPoſtirung an
dieWeichſel und auf dieſen Zuruck-Marſch faſt

unmogliche uuszuſtehendeattigen athabt; ODann
keiner geſcht ff Sin dreb Wothenfat dgdenq/ kein at

telvom Pferde gekommen auch kein Zaum ſon
dern an der Handhalten gefuhret ohne Zelter
unter freyem Himmel geſtanden allemahle. biß
andert halbe Meilen hinter der Jnfanterie/ und
ſolche bedecket; Dahero unterſchiedene Pferde
marode und aeſtorben Adagegen die Jnfanterie
aber alle Nacht in Stadtenund Dorffern geſtan

den
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den und wohl verſorget worden. Behy dieſer
Action mit dem Konig in Schweden hat die Ko
nigliche Polniſche Cavallerie beſtanden in drey
Regimenter als Bahreut /Beuſt und Oertzten wel
che wegen viel commandirten alle 3. nicht uber
400. Mann combattanten ausgemacht darauff
die gantze Schwediſche Cavallerie, ſo uber Gooo.

Manngerechnet ward getroffen/ und der Konig
in Schweden in eigner Perſon dabey ge

weſen; dieſes int die pure

Warheit.








	Ausführliche Relation, was Mit seiner Königl. Majestät in Pohlen und Churfürstl. Durchl. Trouppen passiret bey der Postirung an der Weichsel, auff dem Ruck march nach Sachsen, wie auch bey der Action bey Punitz den 7. November
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



